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Regionalratssitzung am: 19.06.2008 Vorlage: 08/02/08

Vorberatung in: PK ... X SK ... X VK ...

TOP 5: Schwerpunktvorlage: Entwicklung der Energieerzeugung im

konventionellen Bereich

- Information

Berichterstatter/in: Abteilungsdirektor Kirchner

Bearbeiter/in: LBD Bekemeier BD Weiß, OBR von Reis RBD Lintzen, RBr Niestroj

Beschluss

1. Der Regionalrat nimmt die Information zur Kenntnis.

2. Der Regionalrat Arnsberg fordert die Landesregierung auf, der Regionalplanung durch die

Schaffung entsprechender landesplanerischer Vorgaben eine Steuerung von regional

bedeutsamen Kraftwerksneubauten bzw. -ausbauten durch verbindliche Standortausweisungen

zu ermöglichen.

3a. Der Regionalrat bittet die Bezirksregierung in Weiterführung der Behandlung des Themas

"Energie" als Nächstes das Thema "Kraft-Wärme-Kopplung" zu behandeln. Dabei sollen die

Auswertungen der aktuellen Novelle des KWK Gesetzes, die derzeitige KWK-Situation im

Regierungsbezirk, die Potenziale und Ziele entsprechend behandelt werden, insbesondere wie

sich die weiteren Anteile der KWK an der Stromerzeugung entwickeln und durch welche

Monitoring-Maßnahmen Entwicklungen zeitnah erfasst werden können.

3b. Grundlage der Vorlage sollen möglichst umfassende Datengrundlagen sein (Potenzialstudie

BMWi, Stellungnahme KWK-Verband zur KWK-Novelle der Umweltverbände)
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Anlage 1, 2

Anlage 1:

Hightech aus NRW – Stromerzeugung der Zukunft, Kompetenz-Netzwerk Kraftwerkstechnik NRW,
www.energieagentur.nrw.de/_database/_data/datainfopool/Hightech_aus_NRW.pdf

 

Anlage 2:

Zahlen und Fakten, VGB Powertech,
http://www.vgb.org/daten_stromerzeugung.html
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Anlage 3

Bruttostromerzeugung in Deutschland nach Energieträgern



Strommix in Deutschland

Bruttostromerzeugung

im Jahr 2006 in Deutschland

Energieträger

Atomenergie

Steinkohle

Braunkohle

Erneuerbare Energien (EE)

Photovoltaik

Windkraft

Geothermie
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Bruttostromerzeugung in Deutschland 2006 
nach Primärenergieträgern
(Größe der Kreisdiagramme nicht proportional zur Stromproduktion)
Kartengrundlage:  Umweltbundesamt
Datenquellen:  Statistisches Bundesamt, Statistische Landesämter, 
      BMWi
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Anlage 5

Treibhausgas-Emissionshandel

In Europa können seit dem 01.01.2005 Emissionsrechte für das Treibhausgas CO2

gehandelt werden. Die Emissionszertifikate wurden anfangs kostenlos an Industrieanlagen 

mit großem CO2-Ausstoß verteilt, ab dem 01.01.2005 können sie an der Leipziger Börse 

gehandelt werden. Die Tabelle informiert über die Anzahl der Industrieanlagen in den 16 

Bundesländern und die Anzahl der ihnen zugeteilten Zertifikate.  

Ein Zertifikat berechtigt zum Ausstoß von 1 Tonne CO2 pro Jahr und kostet etwa 8 bis 9 

Euro. Insgesamt wurden für die Jahr 2005 bis 2007 1485 Millionen Zertifikate zugeteilt, also 

durchschnittlich 495 Mio. pro Jahr. 

Land
Anzahl

Anlagen

Zertifikate
in Millionen
für 2005-

2007

Nordrhein-Westfalen 441 655

Brandenburg 75 158

Niedersachsen 195 104

Sachsen 101 99

Baden-Württemberg 177 88

Bayern 285 79

Sachsen-Anhalt 73 59

Saarland 31 53

Hessen 132 41

Bremen 29 35

Berlin 38 28

Rheinland-Pfalz 88 26

Schleswig-Holstein 54 23

Hamburg 43 13

Thüringen 55 12

Mecklenburg-Vorp. 32 11

Summe: 1849 1484

Daten aus: Globus Infografik 9733 
Quelle: BMU 
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Anlage 8b

Kraftwerke im Regierungsbezirk Arnsberg

E.ON

(1) Shamrock 

Das Kraftwerk Shamrock wurde 1957 mit insgesamt fünf Turbosätzen in Betrieb 
genommen. Durch die besondere Technik des Sammelschienenkraftwerks kann der 
Ausfall einzelner Teile immer kompensiert werden. Das Kraftwerk verfügt über eine 
elektrische Leistung von 132 Megawatt. Das Werk wurde mehrfach modernisiert und 
erzeugt Fernwärme in Kraft-Wärme-Kopplung, die in das Netz der E.ON Fernwärme 
eingespeist wird. 

Kennzahlen
Inbetriebnahme  1957 
Nettoleistung   132 MW  
Heizleistung   300 MWth 

(2) Knepper 

Das Steinkohlekraftwerk wurde in fünf Ausbaustufen in der Zeit von 1951 bis 1971 
errichtet und besteht heute aus dem 1971 in Betrieb genommenen 345-Megawatt-
Block C. Die alten Einheiten sind mittlerweile stillgelegt. Neben Strom liefert das 
Kraftwerk auch Fernwärme. Für den Anfahrbetrieb und zur Besicherung der 
Fernwärmeversorgung sind zwei ölgefeuerte Dampfkessel installiert.

Kennzahlen
Inbetriebnahme  1971 
Nettoleistung   345 MW  
Heizleistung   35 MWth 

Mark-E

(3) Hagen-Kabel

Am Kraftwerksstandort Hagen-Kabel erzeugen seit 1981 die Gas- und 
Dampfturbinen (GuD9 H4/5 (235 MW) Strom aus Erdgas für die Energieversorgung 
und Prozessdampf für die Papierproduktion der Stora Enso Kabel. Ein benachbartes 
Druck- und Verlagszentrum nimmt zudem Fernwärme für Heizzwecke ab. 
Gewachsen ist der Standort im Jahr 2004 mit der Inbetriebnahme einer Biomasse-
Verstromungsanlage (20 MW). Sie nutzt den Energiegehalt aus Holz und biogenen 
Reststoffen und erzeugt Kohlendioxid-neutral Strom und Dampf. Eigentümer ist die 
BVA Hagen-Kabel GmbH, eine gemeinsame Gesellschaft der Stora Enso Kabel und 
Mark-E.



Kernstück der Anlage, in der die Erzeugung von Kraft und Wärme gekoppelt ist, sind 
zwei Gasturbinen (96 bzw. 80 MW) mit nachgeschalteten Abhitzekesseln sowie eine 
75-MW-Dampfturbine.

In zwei Dampfdruckstufen wird die für das benachbarte Papierunternehmen 
erforderliche Wärme ausgekoppelt. Die Nutzung der Kraft-Wärme-Kopplung in 
Hagen-Kabel führt zu einer hohen Ausnutzung des eingesetzten Brennstoffes und 
garantiert so einen Wirkungsgrad von bis zu 75 Prozent. Durch kurze Anfahrzeiten – 
innerhalb von zehn Minuten erreicht die Anlage volle Leistung – ergeben sich geringe 
An- und Abfahrverluste. 

1995 wurden die Brennkammern der Gasturbinen mit einer Wassereinspritzung 
ausgerüstet. Diese Primärmaßnahme reduziert die Stickoxide (NOx) im Abgas auf 
ein Viertel. Die Erneuerung einer Gasturbine und Brennkammer in 2004 und 2005 
erhöhte den Wirkungsgrad und verringerte gleichzeitig den Brennstoffeinsatz.  
Die Biomasse-Verstromungsanlage – kurz BVA – am Standort Hagen-Kabel ging 
2004 als erstes Kraftwerk dieser Art in der Region in Betrieb. Die BVA (20 MW) 
wurde in Zusammenarbeit von Stora Enso Kabel und Mark-E errichtet. Sie liegt in 
unmittelbarer Nachbarschaft der Papierproduktion der Stora Enso Kabel und des 
Mark-E Heizkraftwerkes und nutzt für die Erzeugung die Infrastruktur des Standortes. 
Täglich werden bis zu 600 Tonnen Altholz sowie weitere biogene Reststoffe – die 
zum Teil in der Papierproduktion anfallen – für die Energiegewinnung genutzt. Der 
erzeugte Dampf treibt wie in einem konventionellen Wärmekraftwerk eine Turbine an, 
die über einen nachgeschalteten Generator elektrische Energie erzeugt. Zudem wird 
der Turbine Prozessdampf für die Papierproduktion entnommen. 

Biomasse gehört zu den nachwachsenden Brennstoffen, die BVA erzeugt damit die 
Energie CO2-neutral. Bei einer jährlichen Betriebszeit von 8.000 Stunden ergibt sich 
im Vergleich zu einem modernen Kohlekraftwerk eine jährliche CO2-Ersparnis von 
etwa 160.000 Tonnen. Zudem reduziert eine mehrstufige Rauchgasreinigungsanlage 
weitere Schadstoffe – wie Flugasche, Schwefeldioxid und Stickoxide – im Rauchgas 
auf ein Minimum. 

Anlage H4/5

Typ Gas- und Dampfturbinen-Heizkraftwerk 

Einsatzbereich 
Versorgung mit Produktionsdampf;  
Grund-/ Mittel-/Spitzenlast  

Inbetriebnahme 1980/1981/2004 
Brennstoff Erdgas/Heizöl 
Kesselhersteller Babcock 
Dampfturbinenhersteller  BBC
Dampfturbinenleistung
(brutto) 

75 MW

Blockleistung (netto) 
235 MW  
(in Abhängigkeit von der  
Prozessdampf-Auskopplung 

Fernwärmeleistung 108 MJ/s 
Gasturbine 4 
(2004 erneuert) 

Gasturbine 5  

Gasturbinenhersteller Alstom BBC
Gasturbinenleistung (brutto) 96 MW 80 MW 

Umweltschutzanlagen  
NOx-Reduzierung durch Brennkammer 
mit Vormischbrennern 

NOx-Reduzierung durch 
Wassereinspritzung in 
der Brennkammer 



(4) Herdecke

Der 1962 in Betrieb genommene 100-MW-Steinkohleblock H2 lieferte neben Strom 
ab 1983 auch Fernwärme. Nach über 40 Jahren Betrieb und dem Erreichen seiner 
wirtschaftlichen Lebensdauer überführte Mark E den Block H2 im Jahr 2004 in die 
Kaltreserve. Für die Fernwärmeversorgung wurden 2004 zwei erdgasbetriebene 
Blockheizkraftwerke und dazugehörige Heißwasserkessel errichtet.

2004 Neubau eines erdgasbetriebenes Kraftwerkes, Gas- und Dampfturbinenanlage 
(GuD) mit einer Leistung von 400 MW. Projektpartner zum Bau und Betrieb des 200 
Mio. Euro teuren Blocks ist der norwegische Energieversorger Statkraft.  

Das Kraftwerk ging im Herbst 2007 in Betrieb und nutzt für die Stromerzeugung ein 
besonders effektives Verfahren: Mittels einer Gas- und einer Dampfturbine wird die 
Energie in Elektrizität umgewandelt. So können rund 60 Prozent der eingesetzten 
Primärenergie ausgenutzt werden. Kernstücke der Anlage sind eine 270-MW-
Gasturbine mit einem nachgeschalteten Abhitzekessel sowie eine 147-MW-
Dampfturbine.

Kennzahlen

Anlage H6

Typ Gas- und Dampfturbinenanlage 
Einsatzbereich Grund-/ Mittel-/Spitzenlast 
Inbetriebnahme 2007
Brennstoff Erdgas 
Turbinenhersteller  Siemens 
Kesselhersteller Ansaldo 
Blockleistung (netto) 417 MW 
Gasturbinenleistung (netto) 270 MW  
Dampturbinenleistung (brutto) 147 MW 

Umweltschutzanlagen  
Einsatz von Erdgas als emissionsarmer Brennstoff, sehr 
hoher Wirkungsgrad, NOx-arme Brenner  

(5) Werdohl-Elverlingsen  

Das Steinkohlenkraftwerk Werdohl-Elverlingsen ist mit einer Gesamt-
Erzeugungsleistung von 693 Megawatt (MW) das größte Kraftwerk der Mark-E. 
Rund 2.200 Millionen Kilowattstunden Strom werden jährlich an dem Standort 
erzeugt. Hauptanteil haben die 1971 und 1982 errichteten Steinkohle-Blöcke E3 (186 
MW) und E4 (301 MW).  
Die 1975 errichteten Gas- und Dampfturbinenanlagen E1/E2 (jeweils 75 MW) wurden 
1999 bzw. 2003 für die Bereitstellung von Spitzenlaststrom und Regelenergie 
umgerüstet.
Neben Steinkohle, Erdgas und Wasserkraft nutzt Mark-E zur Energiegewinnung in 
Elverlingsen auch den Energiegehalt von Klärschlamm. Gemeinsam mit dem 
Ruhrverband betreibt Mark-E seit 2002 eine Wirbelschichtfeuerungsanlage zur 
thermischen Behandlung von Klärschlamm 



Kennzahlen

Anlage Werdohl-
Elverlingsen 

E1/2 E3 E4

Typ GuD-Anlage Kohleblock Kohleblock  
Kesselhersteller  Babcock Babcock  Babcock  
Turbinenhersteller BBC (Gasturbine) AEG BBC
Einsatzbereich Spitzenlast/Regelenergie  Mittellast Mittellast
Inbetriebnahme 1975/1976 1971 1982  
Brennstoff Erdgas/Heizöl EL Steinkohle Steinkohle  
Blockleistung 206 MW  186 MW  301 MW  
Gasturbinenleistung 2 x 75 MW
Dampfturbinenleistung 20 / 30 / 20 MW 200 MW  321 MW  

Umweltschutzanlagen  

Primärentstickung (NOx-
Reduzierung) durch 
Wassereinspritzung in 
der Brennkammer 

Primärentstickung 
durch Luftstufung; 
Reinigung der 
Rauchgase durch 
Elektrofilter, Ent-
schwefelungsan-
lage, Entstickungs-
anlage 

Primärentstickung 
durch Rauchgas-
zirkulation; Reinigung 
der Rauchgase durch 
Elektrofilter, Ent-
schwefelungsanlage, 
Entstickungsanlage 

RWE

(6) Hamm Kraftwerk Westfalen 

1963 nahm das Steinkohlenkraftwerk Westfalen mit den Blöcken A und B 
(zusammen 320 MW) die Stromerzeugung auf. Um dem ständig steigenden 
Strombedarf, vor allem in der Industrie, gerecht zu werden, ging 1969 Block C mit 
einer Leistung von 305 MW ans Netz.  

In den Blöcken A und B, die noch für eine Mischfeuerung mit Öl ausgelegt wurden, 
kommt heute – wie beim Block C von vornherein konzipiert – grundsätzlich nur noch 
Steinkohle zum Einsatz. Allerdings werden seit einigen Jahren auch Anteile an 
Petrolkoks oder Ersatzbrennstoffe wie Faserreststoffe, Klärschlamm oder 
Sekundärbrennstoff eingesetzt. Hierzu trägt auch die seit 2001 betriebene Con-
Therm-Anlage als eine dem Block C vorgeschaltete Pyrolyseanlage bei. 
RWE Power plant neben der bestehenden Anlage in Hamm ein neues, hoch-
effizientes Steinkohlenkraftwerk. Mit einem Wirkungsgrad von 46 Prozent wird die 
neue Anlage zu den modernsten ihrer Art gehören und deutlich weniger CO2

ausstoßen als heutige Altanlagen.  

Kennzahlen

Block A und B C

Typ Kohlekraftwerk Kohlekraftwerk
Einsatzbereich Grund- und Mittellast  Grund- und Mittellast  
Inbetriebnahme 1962/ 63 1969
Brennstoff Steinkohle  Steinkohle  
Blockleistung (netto)  je 152 MW 284 MW  
Rauchgasreinigung Elektrofilter, 

Rauchgasentschwefelungs- und 
Entstickungsanlage 

Elektrofilter, 
Rauchgasentschwefelungs- 
und Entstickungsanlage 



(7) Bochum

Die aus dem Jahr 1905 stammende Anlage wurde 1961 von der damaligen VEW AG 
übernommen und umfangreich modernisiert. Die letzten Kohlekessel wurden 1996 
stillgelegt. Das Heizkraftwerk arbeitet heute hauptsächlich nach dem 
energiesparenden Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung. Die Anlage beliefert 
Großkunden mit jährlich rund 700 Millionen kWh Fernwärme aus Erdgas, darüber 
hinaus werden bis zu 100 Mio. kWh Strom erzeugt.
2003/2004 wurde die Anlage um eine Turbine ergänzt und die komplette Leittechnik 
erneuert. Vom Standort Dortmund werden die Heizkraftwerke Dortmund und Bochum 
gefahren.

Kennzahlen

Block Block Kessel 8 - 12

Typ Heizkraftwerk 
Einsatzbereich wärmegeführt 
Brennstoff Erdgas 
Blockleistung (netto) 21 MW 
Fernwärmeleistung 306 MW 
Rauchgasreinigung Durch primärseitige Maßnahmen bleiben die 

Rauchgasemissionen unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte 

(8) Dortmund

Das Kraftwerk erzeugte erstmals 1897 Strom mit einer maximalen Leistung von 
2 MW. Eine grundlegende Erneuerung erfuhr der Standort in den Jahren 1935 bis 
1938 mit einem Ausbau auf 55 MW elektrischer Leistung. Im Jahr 1950 wurde der 
erste Fernwärmekunde mit Heizdampf versorgt. In den Jahren 1974/75 wurde auf 
Erdgas-Basis eine neue Heizzentrale auf dem Kraftwerksgelände gebaut. Die alten 
Anlagen gingen danach schrittweise außer Betrieb und stehen inzwischen unter 
Denkmalschutz.  

Heute sichert der Standort nach stetigen Erneuerungen mit vier gasgefeuerten 
Kesseln die Fernwärmeversorgung von Dortmund und speist mehr als 400 Mio. kWh 
pro Jahr in das Fernwärmenetz ein. 2003/2004 wurde die Anlage um eine Turbine 
ergänzt und die komplette Leittechnik erneuert. Vom Standort Dortmund werden die 
Heizkraftwerke Dortmund und Bochum gefahren.

Kennzahlen

Block Kessel 11 - 14

Typ Heizkraftwerk 
Einsatzbereich wärmegeführt 
Brennstoff Erdgas 
Blockleistung (netto)  12 MW 
Fernwärmeleistung 299 MW 
Rauchgasreinigung Durch primärseitige Maßnahmen bleiben die 

Rauchgasemissionen unterhalb der gesetzlichen Grenzwerte 



(9) Kraftwerk Gersteinwerk 

Drei nach dem Kombi-Prinzip arbeitende Kraftwerksblöcke nahmen in den Jahren 
1970 – 1973 ihren Dienst auf. Mit ca. 3 x 420 MW Leistung wurde dem wachsenden 
Strombedarf in Deutschland Rechnung getragen. Der Primärenergieträger Erdgas 
setzte Maßstäbe hinsichtlich der Reinhaltung der Luft. Der Kombi-Prozess stellte 
damals eine Besonderheit in der Kraftwerkstechnik dar: Mit dieser Technik wurde ein 
Wirkungsgrad von 42 Prozent erzielt. Vor dem Hintergrund der im Laufe der Jahre 
enormen Verteuerung des Erdgases hat sich der Einsatz der Kombiblöcke heute 
gewandelt. Die noch verbliebenen Einheiten leisten ihren Beitrag zur Abdeckung der 
Spitzenlast und Regelreserve. 

Kennzahlen

Block F, G, I, (H)

Typ Kombikraftwerk 
Einsatzbereich Spitzenlast und Reserve 
Inbetriebnahme 1972/73 
Brennstoff Erdgas 

Block K 

Im Oktober 1984 ging der Kombiblock am Standort Gersteinwerk ans Netz. Mit seiner 
einzigartigen Technologie gehört der Block auch heute noch zu den modernsten 
Anlagen der Welt. Die dem Kessel vorgeschaltete Erdgasturbine gibt ihre Abgase in 
die Feuerung des Dampferzeugers ab. Die 480 ° C heißen Abgase enthalten noch so 
viel Sauerstoff, dass sie zur Verbrennung der Kohle genutzt werden können. Mit 
dieser Technik wurde ein Wirkungsgrad von 42 % erzielt. Die Gesamtleistung des 
Blocks beträgt 770 MWe und setzt sich zusammen aus 112 MWe 
Gasturbinenleistung und 658 MWe Dampfturbinenleistung.

Im Laufe der Zeit wurden ständig Verbesserungen vorgenommen, um den 
Anforderungen des Umweltschutzes und des Marktes gerecht zu werden Mit der 
jüngsten technischen Entwicklung wurde die Möglichkeit geschaffen, den 
Kombiprozess in einen herkömmlichen Prozess und zurück umzuschalten und dies 
während des laufenden Betriebs. Damit steht eine hochflexible, marktorientierte 
Erzeugungseinheit zur Verfügung. Durch den Einsatz von Ersatzbrennstoffen (bis zu 
10 %) werden die Brennstoffkosten für die erzeugte Kilowattstunde weiter gesenkt.

Kennzahlen

Block K

Typ Kombiblock
Einsatzbereich Grund- und Mittellast
Inbetriebnahme 1984
Brennstoff Erdgas und Steinkohle 
Blockleistung (brutto) 658 MW Dampfturbine + 112 MW Gasturbine 
Rauchgasreinigung Elektrofilter, Rauchgasentschwefelungs- und Entstickungsanlage 



EVONIK

(11) Bergkamen (Gemeinschaftskraftwerk) 

Evonik Steag betreibt am Standort Bergkamen, direkt am Datteln-Hamm-Kanal, 
gemeinsam mit RWE Power AG ein Steinkohlekraftwerk zur Erzeugung von Strom 
und Fernwärme. 

1978   Gründung der Projektgesellschaft „STEAG AG und RWE Power,
   Gemeinschaftskraftwerk Bergkamen A oHG”; heute:  
   Gemeinschaftskraftwerk  
   Bergkamen A oHG der Evonik Steag GmbH und der RWE Power AG;  
   RWE  
   Power AG 51 %, Evonik Steag GmbH 49 % 

1981   Inbetriebnahme des Kraftwerks mit einer ersten Ausbaustufe der
   Rauchgasentschwefelungsanlage 
1985   Fertigstellung des Gesamtausbaus der  
   Rauchgasentschwefelungsanlage 
1989    Inbetriebnahme einer Stickstoffoxidminderungsanlage

Komponenten: 1 Kohlestaub-gefeuerter Benson-Kessel – Trockenentaschung  
    (2.184 t/h), 1 Turbogenerator (747 MW); in Kraft-Wärme- 
    Kopplung  

Jahreswerte 2006: 
Installierte Leistung  747 MW 
Nutzbare Stromabgabe 4.779 GWh/a 
Brennstoffeinsatz  1.556.000 t SKE/a 
(Steinkohle)

(12) Herne (Heizkraftwerk) 

Das Heizkraftwerk Herne verfügt über drei Blöcke, in denen aus Steinkohle nicht nur 
Strom, sondern auch Fernwärme für die die Fernwärmeschiene Ruhr erzeugt wird.

1962/63   Inbetriebnahme der Blöcke 1 und 2 mit jeweils 150 MW 
1966    Inbetriebnahme des Blocks 3 mit 300 MW 
1988    Nachrüstung der Blöcke 1 – 3 mit Rauchgasentschwefelungs-
    und Stickstoffoxidminderungsanlage 
1989   Inbetriebnahme des Blocks 4 mit 500 MW 
2000    Stilllegung Block 1  

Komponenten:  2 Kohlestaubgefeuerte Benson-Kessel – flüssige Entaschung  
    (492 t/h + 930 t/h), 1 Kohlestaubgefeuerter Benson-Kessel –  
    Trockenentaschung (1.584 t/h), 3 Turbogeneratoren (150 MW,
    300 MW, 500 MW); in Kraft-Wärme-Kopplung  



Jahreswerte 2006:   
Installierte Leistung   950 MW 
Nutzbare Stromabgabe   3.690 GWh/a 
Brennstoffeinsatz    1.254.000 t SKE/a 
(Steinkohle)

(13) Lünen

Evonik Steag betreibt am Standort Lünen ein Steinkohlekraftwerk mit zwei Blöcken. 
Ein Teil des dort aus Steinkohle erzeugten Stromes geht an die Deutsche Bahn AG. 
Seit Ende 2003 wird in dem Kraftwerk auch Fernwärme erzeugt.

1938-42  Inbetriebnahme des Kraftwerks 4 x 45 MW 
1954/62  Inbetriebnahme des 50-MW-Blocks / 150-MW-Blocks  
1968   Erste Versuche zur Rauchgasentschwefelung nach dem  
   Aktivkoksverfahren 
1970/73  Inbetriebnahme des 350 MW-Blocks /170 MW-Kombi-Blocks mit
   Kohledruckvergasung   
1974   Erste Versuchsanlage zur Rauchgasentschwefelung mit  
   Kalkwaschverfahren  
1984/88  Inbetriebnahme des 110-MW-Bahnstrom-Turbosatzes (Teil des 150- 
   MW-Blocks) / Rauchgasentschwefelungsanlage mit  
   Kalkwaschverfahren 
1989/96  Inbetriebnahme einer Stickstoffoxidminderungsanlage / Kessel 10 am
   150-MW-Block   
2003   Inbetriebnahme Fernwärmeversorgung für Stadtwerke Lünen 

Komponenten: 1 Kohlestaub-gefeuerter Benson-Kessel – Trockenentaschung  
    (500 t/h), 1 Schmelzkammer-gefeuerter Benson-Kessel –
    flüssige Entaschung (1.000 t/h), 3 Turbogeneratoren (350 MW,
    150 MW, 110 MW Bahnstrom); in Kraft-Wärme-Kopplung

Jahreswerte 2006: 
Installierte Leistung   500 MW 
Nutzbare Stromabgabe   2.142 GWh/a 
Brennstoffeinsatz    769.000 t SKE/a 
(Steinkohle)

Trianel

(14) Lünen

Bauphase 2008 bis 2012 

Die Lage zum Datteln-Hamm-Kanal stellt sicher, dass die Anlieferung der Kohle mit 
dem Schiff erfolgen kann (Kohlelogistik). Kühlwasser wird durch den Datteln-Hamm-
Kanal ausreichend verfügbar sein. Eine funktionierende Infrastruktur ist auf dem 
Gelände bereits vorhanden.



Kennzahlen
Nettoleistung des Kraftwerks    750 MW 
Elektrischer Wirkungsgrad    größer als 45% 
Stromerzeugung pro Jahr    bis zu 6 Milliarden Kilowattstunden 

(15) Hamm 

Kommunalen Gas- und Dampfturbinenkraftwerks
Inbetriebnahme    26. Oktober 2007  

Kennzahlen
Gesamtleistung des Kraftwerks:   850 MW 
Anzahl der Kraftwerksblöcke:   2 x 425 MW 
Elektrischer Wirkungsgrad:   über 57,5 % 
Jährliche Stromerzeugung:   bis zu 6,8 Mrd. kWh 



Anlage 9

Entwicklung des Kraftwerksparks bis 2030 - 
Energieprogramm Bundesregierung mit Atomausstieg 

Quelle: Deutsche Energieagentur 



Anlage 10

Ausrichtung der Forschung im Kraftwerksbereich 

Quelle: Das 5. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung, BMWi 



Anlage 11

Wirkungsgradpotenziale ausgewählter Kraftwerkskonzepte 

Quelle: Das 5. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung, BMWi 
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